
Von den 3 Resten k l e i n e r W i e d e r k ä u e r konnte ein voll­
ständiger Mittelfussknochen (Nr. 9) als Schafsknochen bestimmt werden. 

Gr. Länge 139; Breite: proximal 22,7, der Diaphyse 12,2, 
distal 25,5 mm 

Die beiden übrigen, ein proximales Oberarmknochenstück (Nr. 6) 
und ein Oberschenkelfragment (Nr. 8) mit 17,5 mm Diaphysen- und 
41 mm distaler Breite waren nicht genauer zu identifizieren. Sie könn­
ten aber durchaus vom gleichen Tier wie Nr. 9 stammen. Im bereits 
erwähnten Kastell Schaan übertrafen die Schafe die Ziegen an Zahl 
deutlich. 

Die Nr. 7 und 11 gehörten dem H a u s s c h w e i n . Es sind ein 
Beckenfragment und eine Rippe. 

Aus der mittelalterlichen Schicht erhielten wir 3 Knochen, von de­
nen nur Nr. 12 zu bestimmen war: Es ist ein Mittelhandknochen, dessen 
obere und untere Gelenkteile abgebrochen sind. Die Diaphysenbreite 
beträgt 28 mm. Dem Gewicht und den ausgeprägten Rauhigkeiten an 
den Muskelansatzstellen nach zu schliessen handelt es sich um ein 
älteres, vermutlich um ein Arbeitstier, vielleicht um einen Ochsen. 
Auf der thurgauischen Burg Heitnau lieferten 6 zwergwüchsige Kühe 
entsprechende Masse von 24,3 bis 25,3 mm, ein Ochse 31 m m » . 1 6 ) 

Z U S A M M E N F A S S U N G 
U N D S C H L U S S F O L G E R U N G E N 

Fasst man die Untersuchungsergebnisse zusammen, so ergibt sich 
folgendes B i l d : Die örtlichen Verhältnisse im Raum Gutenberg, 
St. Katharinabrunnen und Balzers-Winkel haben sich seit römischer 
Zeit verändert. Vor ca. 2000 Jahren lag das Talniveau ca. 250 cm 
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